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Jpesfgruss an die^cfiweizer.^fenograpfien.

ür fdjöne ßcfe gern bereit

3ft biefe Seejtabt (orme fjafen).

s madjt ftdj alfo garç gefdjeit,
Dajj roaefre Sdjeijerftenograpben
Sidj freuen ber (Belegenr/eit.

Der fdjarfe Stift ijt uer Sdjtoert,
Die Cintenmalerei 311 jtrafen,
Die ^eit, Papier unb (Selb oe^eljrt
So roirb oon tapfern Stenographen
Der Sdjnecfenfdjreiberei geroefjrt.

3hr 3eidjnet ftdjer roie ber Blitj
Unb nie roie mübe ^eberfnlaoen,
IDer fidj ergeijt in rnfi unb £Dit$

Pereroigen bie Stenographen
Xflit rounberbarlidjem (Befritj.

IDer irgenb eine Dummheit fpridjt
2Injîati, roas flüger roär', 3U fdjlafen,
Der roirb befannt nadj Hedjt unb Pfüdjt
Durdj unentroegte Stenographen;
Sie Ijeudjeln nidjt unb fdjmeidjeln nidjt.

(5t. (Sailen.)

Wo gungenljelben färj erfdjrecft
3m Spiegelbilb ftdj felber trafen,
Sie beffern fidj fie finb geroeeft
Vom gan3 getreuen Stenographen,
Der nidjts oertufdjt unb nidjts oerbeeft.

Die reinften fjeyenmeifter faft,
(Sebanfenlefer finb bie Braoen;
ZTIan benft fogar im 33unbspalaft :

(Es leben Ijodj bie Stenographen!
Sie fdjü^en uns oor ijitj unb £}aft!"

£Der nidjt ftenograpljiren fann,
(gctljlt mandjerorts man 3U ben Sdjafen,
Unb bodj ijt mandjer ^ortfehrittsmann
ïïidjt im Vevbanb ber Stenographen,
IDenn audj bie Cljtäne l^cimltdy rann.

5ür (Babelsberg's unb Stol3e's Sdjaar
(Bibt's auf ber IDaib gnua piatj 3um Kaafen"
Der Bernegger perlt lounberbar,
Vom Hofenberg ben Stenographen
Der (Saüus ftreeft bie *}änbe bar.

?üricn 133k. 11 ìlllli.

Illustkiràs humoriNsch-sschrisàs Mochenblsii.
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ür schöne Feste gern bereit

)st diese Seestadt (ohne Laasen).

Ls macht sich also ganz gescheit,

Daß wack're Schweizerstenographen

Sich freuen der Gelegenheit.

Der scharfe Stift ist Euer Schwert,
Die Tintenmalerei zu strafen,
Die Zeit, Papier und Geld verzehrt.
So wird von tapfern Stenographen
Der Schneckenschreiberei gewehrt.

Ihr zeichnet sicher wie der Blitz
Und nie wie müde Federsklaven,
Wer sich ergeht in Ernst und Witz
verewigen die Stenographen
Aiit wunderbarlichem Gekritz.

tver irgend eine Dummheit spricht
Anstatt, was klüger wär', zu schlafen,
Der wird bekannt nach Recht und Pflicht
Durch unentwegte Stenographen;
Sie heucheln nicht und schmeicheln nicht.

(St. Gallen.)

Wo Zungenhelden jäh erschreckt

)m Spiegelbild sich selber trafen,
Sie bessern sich sie sind geweckt
vom ganz getreuen Stenographen,
Der nichts vertuscht und nichts verdeckt.

Die reinsten Hexenmeister fast,

Gedankenleser sind die Braven;
än denkt sogar im Bundspalast :

Ls leben hoch die Stenographen!
Sie schützen uns vor Hitz und Hast!"

Wer nicht stenographiren kann,

Zählt mancherorts man zu den Schafen,
Und doch ist mancher Lortschrittsmann
Nicht im verband der Stenographen,
Wenn auch die Thräne heimlich rann.

Für Gabelsberg's und Stolze's Schaar
Gibt's auf der Waid gnua Platz zum Raafen"
Der Bernegger perlt wunderbar,
vom Rosenberg den Stenographen
Der Gallus streckt die Hände dar.
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